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Englischer Begriff volume of distribution

Definition Das Verteilungsvolumen (V) ist das Volumen, in
dem sich die Prüfsubstanz verteilt, wenn man die fiktive
Anfangskonzentration im Plasma zugrunde legt:

V ¼ D

y

D: Dosis; y: fiktive Anfangskonzentration.
Das Verteilungsvolumen ist größer als das Gesamtkörper-

volumen, wenn die Prüfsubstanz sich in Geweben anreichert.
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